
2 Beilage zu Nr 7 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
J S

anStadturrordneten S5ihßung
Halle 7 Jaunar

Am Vorſtandstiſche anwefend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke Fabrikbeſitzer
Billing und Maurermeiſter Hildebrandt

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt der Herr Vorſteher der
Trauer um den Verluſt Ausdruck den unſere Stadt und das ganze
deutſche Baterland hatte Der in dieſen Weihnachtstagen und damit in
den letzten Tagen des Jahrhunderts aus dem Leben geſchiedene General
Feldmarſchall Graf v Blumenthal ſei der letzte aus dem Kreiſe der
Männer geweſen die einſt mit unerſchütterlicher Treue um den großen
Kaiſer Wilhelm I geſchaart in heißen Kämpfen den Grund legten zu dem
neuen deutſchen Reiche und der ſo lange erſtrebten und erhofften Einigung
Deutſchlands Dieſe Thatſache mahne daran welches koſtbare Erbe das
nunmehr geſchiedene 19 Jahrhundert dem aufdämmernden 20 Jahr
hundert hinterlaſſen hat ſie mahne aber auch daran unſerer und der
kommenden Generation Pflicht zu gedenken dieſes koſtbare Erbe zu ver
theidigen und gegen jeden Feind zu ſchützen Wir könnten nur wünſchen
und hoffen daß in den unerläßlich erſcheinenden Kämpfen gegen innere
und äußere Feinde unſer Vaterland immer ſolche Männer hat wie unſer
verſchiedener Ehrenbürger war

Nach Mittheilung der eingegangenen Schriftſtücke wird dann in die
Tagesordnung eingetreten

1 Die bisherigen Mitglieder des Bureaus wurden hierauf durch
Zettelabſtimmung in vier Wahlgängen wiedergewählt und zwar Herr
Geh Regierungsrath Profeſſor Dr Dittenberger mit 46 von 47 ab
gegebenen giltigen Stimmen Geh Kommerzienrath Bethcke mit 45 von
47 Fabrikbeſitzer Billing mit 47 von 49 und Maurermeiſter Hilde
brandt mit 50 von 50 Sämmtliche Herren nahmen die Wahl mit
Worten des Dankes an

2 Die Vorbereitung der Wahl der Kommiſſionen wird dann dem
durch die St V Schmidt Steckner und Föhring verſtärkten Bureau
übertragen

3 bis 5 fallen aus
6 bis 7 Die Haushaltspläne der Geſchwiſter Röſer Stiftung

und der Ehrlich ſchen Stiftung für 1901 werden feſtgeſetzt Berichterſtatter
St V Richter

8 und 9 fallen aus
10 Die Magiſtratsvorlage über die Waſſerverſorgung der jenſeits

der HalleCaſſeler Bahn an der Merſeburger Chauſſee gelegenen Gärtnerei
grundſtücke iſt ſeiner Zeit zurückgezogen worden weil während der Be
rathung der Angelegenheit in der Finanzkommiſſion ein Antrag der
Landgemeinde Ammendorf eingegangen war welcher die Verſorgung
der genannten Gemeinde mit Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung zum
Gegenſtande hatte Die Verhandlungen haben zu dem Ergebniſſe geführt
daß ſich die Gemeinde Ammendorf mit einem Vertrage einverſtanden er
klärte der auf 50 Jahre abgeſchloſſen werden ſoll Kündigt die Gemeinde
Ammendorf nach Ablauf dieſer Zeit den Vertrag ſo hat ſie den laufenden
Meter in Ammendorfer Gebiet mit 10 Mk zu vergüten wird dagegen
der Vertrag von Halle gekündigt ſo geht die geſammte Rohrleitung un
entgeltlich in das Eigenthum der Gemeinde Ammendorf über Weiter
find Beſtimmungen über die Entnahme von Waſſer zu Feuerlöſchzwecken
fowie den Auſchluß von Unternehmerſtraßen 2e getroffen Für das ebm
Waſſer iſt in Ammendorf ſtets 2 Pfg pro ebm Waſſer mehr an das
Waſſerwerk zu zahlen als jeweilig in Halle erhoben werden
nach dem jetzigen Tarife alſo 18 Pfennig pro abm Die
Waſſerverſorgung Ammendorf s iſt in der Weiſe in Ausſicht genommen
daß die Rohrleitung welche an den 600 mm ODruckrohrſtrang welcher
von Beeſen nach Halle führt angeſchloſſen wird und zwar an einer vor
handenen Abzweigleitung an der Halle Caſſeler Bahn Von hier aus
wird die Leitung durch eine vorhandene Unterführung der Bahn geleitet
dann getheilt und zunächſt durch Gärtnerei Grundſtücke 114 m von der
Grenze entfernt geführt und zwar auf der öſtlichen Seite der Straße bis
zu dem Punkt wo der 600 mm Strang in den Chauſſeegraben ein
mündet Von dort aus kommt er nicht mehr auf Privatgrundſtücke zu
liegen ſondern wird im Chauſſeegraben ſowohl der Provinzial wie auch
der Kreischauſſee und weiterhin im Straßenkörper der Gemeindeſtraßen
fortgeführt Die Genehmigung zur Verlegung der Leitungsrohre in dem
Chauſſee Körper der Provinzial und Kreischauſſee wird ertheilt werden
Auch haben mit einer einzigen Ausnahme die Eigenthümer der
Beeſener Gärtnereigrundſtücke die Verlegung des Rohrſtranges in ihre
Gärten genehmigt und ſich zur Eintragung einer diesbezüglichne Dienſt
barkeit in die Grundbücher rer Grundſtücke bereit finden laſſen Weil
nun einmal die Waſſerverſorgung von Ammendorf in Ausſicht genommen
iſt und durch den Anſchluß der letzterwähnten Grundſtücke an dieſe der
Stadtgemeinde keine weſentlichen Koſten erwachſen bittet der Magiſtrat die
Verſammlung ſich mit der Waſſerverſorgung auch dieſer Grundſtücke aus
er ſtädtiſchen Leitung einverſtanden zu erklären Der Eigenthümer
welcher ſeine Zuſtimmung zur Eintragung der oben erwähnten Dienſtbar
keit bisher noch nicht ertheilt hat iſt Herr Kaufmann Lapp Es ſteht
aber zu erwarten daß auch dieſer ſich dazu noch verſtehen wird denn für
die Eigenthümer der Beeſener Gärtnerei Grundſtücke iſt der Anſchluß der
etzteren an die ſtädtiſche Waſſerleitung von hohem Werthe da die vor
handenen Brunnen im Hochſommer oft verſagen und das Brunnen
wafſer zum Gärtnereibetriebe wegen ſeiner chemiſchen Beſchaffenheit un
geeignet iſt Sollte jedoch wider Erwarten Herr Lapp ſeine Weigerung
aufrecht erhalten ſo müßte allerdings von der Waſſerverſorgung der

Oſtſeite der Merſeburger Chauſſee belegenen Grundſtücke Ab
ſtand genommen werden und der Anſchluß für Ammendorf weiter nach
dieſem Orte zu an der Stelle erfolgen wo der 600 mm Rohrſtrang in
die Chauſſee einmündet Die weſtlich der Chauſſee belegenen Grundſtücke
würden dann durch eine beſondere Leitung mit Waſſer verſorgt werden
Die Bedingungen für den Anſchluß der Beeſener Gärtnerei Grundſtücke
an die ſtädtiſche Waſſerleitung ſind die gleichen wie die mit der Gemeinde
Ammendorf vereinbarten Weil der Preis eines cbm Waſſers jeweilig
2 Pfg mehr als für Halle beträgt ſoll von der anfänglich beabſichtigten
beſonderen Amortiſation und Verzinſung der Koſten für die Waſſerleitung
zu den Gärtnerei Grundſtücken Abſtand genommen werden Der Magiſtrat
beantragt zur Ausführung des Anſchluſſes 60056,36 Mk zu bewilligen
Bei der Berathung der Einzelbeſtimmungen des Vertrages entſpinnt ſich
eine längere Erörierung über die Einziehung der Waſſergebühr Nach
dem Entwurfe ſoll die Einziehung durch Beauftragte des
Waſſerwerks von den einzelnen Abnehmern erfolgen derart daß dem
Waſſerwerk das Recht zuſteht für die Mahnung eine Gebühr von 1 Mk
zu erheben wenn die Zahlung nicht pünktlich erfolgt event auch die
Waſſerzuführung nach dem betr Grundſtücke zu ſchließen St V Kobert
hält es bedenklich daß die Stadt das Waſſergeld von den Einzelver
brauchern einziehen ſoll Richtiger und ipeckmäßiger ſei es wenn die
Stadt den ganzen Betrag der Gemeinde Ammendorf einziehe St V
Pfaul ſtellt den Antrag Vorlage noch einmal an den Magiſtrat
zurückzugeben mit dem Erſuchen bezüglich Einziehung des Waſſergeldes
eine dahingehende Beſtimmung formulieren wonach die Einziehung
dem Gemeindevorſteher in Ammendorf übertragen werden ſoll da die Be
amten des Waſſerwerks zu gewiſſen ten in vielen Gehöften keinen
Menſchen antreffen würden die Einziehung der Steuern und Gefälle
in Landgemeinden ganz anders in Städten ſei

St V Krüger ſtellt den Antrag die Berathung nach Vortreg des
Vertrags zu vertagen und an den Magiſtrat das Erſuchen zu ritern je
ein Exemplar des Vertragsentwurfs den Mitgliedern der Verſammlung
zuzuſtellen

Herr Stadtrath Winter führt aus daß der mit der Gemeinde Ammen
dorf zu ſchließende Vertrag lediglich beſtimmt iſt die Stadt Halle zu
ſchützen derſelben in der Hauptſache die Garantie zu bieten daß in einem
Zeitraum von 50 Jahren eine andere Waſſerleitung im Gebiete der Ge
meinde Ammendoriſ nicht gelegt werden darf Jm übrigen habe die
Waſſerwerksverwaltuung Werth darauf gelegt jede Kontrolle der Leitung
das Eigenthumsrecht an den Rohren das Setzen der Waſſermeſſer c in
der Hand zu behalten Daraus ergebe ſich daß das Waſſerwerk mit den
Waſſerabnehmern beſondere Verträge ſchließen und auch die Einziehung
des Waſſergeldes bewirken maß Wolle man demnach dem Gemeinde
vorſteher von Ammendorf die Einziehung übertragen ſo könne dieſer nur
als Beauftragter des Waſſerwerks gelten und dieſem Botendienſte leiſten
Gan anders liege aber die Sache we man wegen Abgabe des Waſſers
nur mit der Gemeinde Ammendorf einen Vertrag ſchließen wolle ſo daß
dieſe als Hauptabnehmerin betrachtet und ihr überlaſſen wird die Unter
vertheilung zu beſorgen

G6uf der

Mittwoch den 9 Januar 1901
St V Schmidt tritt den Ausführungen des Herrn Stadtrath Winter

bei und erſucht die Verſammlung ſich über die wichtige prinzipielle Frage
ſchlüſſig zu machen ob die Stadt mit den Einzelabnehmern Verträge
ſchließen oder der Gemeinde Ammendorf das Waſſer liefern und dieſer die
Untervertheilung überlaſſen will

St V Grote bedauert daß nach dem Vertrage die Stadt Halle alles
giebt und dagegen nichts empfängt nicht einmal eine Garantie für eine
entſprechende Verzinſung und Amortiſation des Anlagekapitals

Nach langer Berathung dieſes Punktes wird auf Antrag des Bericht
erſtatters St V Schmidt die Sache in die geſchloſſene Sitzung verlegt
Nach eingehenden Berathungen in derſelben wurde die Sache noch einmal
an die Finanzkommiſſion welche durch die St V Föhring Heiſer
Pfaul und Grote verſtärkt wird zurückgegeben

11 fällt aus
12 Ueberſchreitungen beim Nachtrags Etat in Höhe von

4850 Mk Vergütung für Meldeſchreiber 700 Mk Jnventarbeſchaffung
600 Mk Straßenreinigung 2400 Mk Sprengwagenbedienung 150 Mk
Waſſerverbrauch 1000 Mk werden nachbewilligt Berichterſtatter St V
Schmidt

13 fällt aus
14 Die Verſammlung ertheilt den Beſtgeboten für 4 Parzellen der

Spitzwieſe den Zuſchlag Die abgegebenen Meiſtgebote ſind im Vergleich
zu den in der Ausbietung für das verfloſſene Nutzungsjahr erzielten Pacht
zinſe ſehr günſtig indem dieſelben 641 Mk gegen 349 Mk betragen
Berichterſtatter St V Berghaus und Schmidt

15 Der Magiſtrat beantragt daß 1 die in der Gemarkung Beuchlitz
belegene dem Hoſpital gehörige Wieſe von 1 ha 47 ar 66 qm Größe
an den bisherigen Pächter Zimmermeiſter Traue in Holleben für den
gebotenen Pachtzins von jährlich 135 Mk und 2 die in der Gemarkung
Paſſendorf belegene Wieſe ebenfalls dem Hoſpital gehörig von 1 ha
79 ar 1 qm Größe an den Oekonom Reinhold Beyer hierſelbſt für den
gebotenen Pachtzins von jährlich 170 Mk auf 6 Nutzungsjahre verpachtet
werden Obgleich der frühere Pachtzins von 172 Mk bezw 225 Mk nicht
erreicht iſt ſo verſpricht ſich der Magiſtrat von einer nochmaligen Aus
ſchreibung keinen weiteren Erfolg zumal 2 Termine das gleiche Ergebniß
hatten Die Verſammlung lehnt obwohl die Agrarkommiſſion Annahme
der Vorlage empfahl auf Vorſchlag der Finanzkommiſſion die Ertheilung
des Zuſchlags ab und erſucht den Magiſtrat im Monat Mai nochmals
einen Verpachtungstermin abzuhalten Berichterſtatter St V Richter
und Haaſe

16 Die Verſammlung genehmigt daß die aus den Vororten über
nommenen und noch im ſtädtiſchen Dienſt ſtehenden Exekutivbeamten
mit Ausnahme der im Disziplinarverfahren befindlichen beiden Polizei

ſergeanten in den Beſoldungsetat der althalleſchen Exekutivbeamten auf
genommen werden VBerichterſtatter St V Hofmeiſter

17 fällt aus
18 Zur Bepflanzung der Kommunikationswege wird die

erſte Rate mit 1000 Mk bewilligt welche in den nächſtjährigen Etat ein
geſtellt werden ſollen Die auf 6000 Mk veranſchlagten Geſammtkoſten
ſollen auf ſechs Jahre vertheilt und in jedem Jahre eine beſondere Vor
lage eingebracht werden GBerichterſtatter St V Stephan und
Schmidt

19 Zur Bepflanzung des Platzes am Geſundbrunnen mit
Bäumen und Zierſträuchern ſowie Beraſung des Platzes und Anlegung
eines Hydranten beantragt der Magiſtrat 1100 Mk zu bewilligen
Namens der Bau und Finanzkommiſſion beantragt St V Schmidt
die für die Beraſung und den Hydranten geforderten 140 Mk abzulehnen
dagegen für die Bepflanzung 960 Mk zu bewilligen St V Spindler
hält die Anpflanzung von Zierſträuchern zur Zeit für überflüſſig ſpricht
ſich dagegen für maſſive Bepflanzung mit Bäumen aus St V Pfaul
iſt gegen die Bepflanzung des Platzes da derſelbe unbeauſſichtigt daliege
und die Kinder dort ſo hauſten daß innerhalb eines Jahres ſicher keine
Ruthe mehr vorhanden ſei Nach längerer Erörterung beſchließt die Ver
ſammlung nur die zur Pflanzung der Bäume erforderlichen Mittel 785
Mark zu bewilligen

20 fällt aus
21 Der in dem diesjährigen Haushaltsplan für Erſatz von An

ſchlagstafeln Warnungstafeln Schlagbäumen 2c unter Titel
XIII F 1 pos 14 eingeſtellte Kredit iſt in Folge der Eingemeindung der
Vororte Und der dadurch bedingten Neubenennung vieler Straßen ſowie
Anbringung zahlreicher Warnungstafeln 2c bereits um 900 Mk über
ſchritten worden Seitens der Polizeiverwaltung wird außerdem noch im
öffentlichen Jntereſſe die Anbringung einer großen Anzahl Straßenſchilder
gefordert wodurch noch rund 350 Mk ſowie außerdem für Anbringung
von Radfahrtafeln und Unvorhergeſehenes 250 Mk bezw 300 Mk zu
ſammen 900 Mk noch erforderlich werden Die Nachbewilligung wird
ausgeſprochen an den Magiſtrat das Erſuchen gerichtet feſtſtehende Aus
gaben rechtzeitig von der Verſammlung bewilligen zu laſſen Bericht
erſtatter St V Hofmeiſter

22 Die Annahme eines Kapitals von 1000 Mk gegen Ueber
nahme der Verpflichtung zur Pflege nud Unterhaltung eines Erbbegräb
niſſes wird genehmigt Berichterſtatter St V Hofmeiſter

Kleine Chronik
Clötze 7 Januar Blutiges Ende eines Rechtsſtreites

Der Kaufmann Fiſcher verkaufte vor etwa vier Jahren ſein Geſchäft
Manufakturwaaren an den Kaufmann Meyer unter der Bedingung am
Platze ein Geſchäft dieſer Branche nicht wieder eröffnen zu wollen Vor
einem halben Jahre erbaut nun Fiſcher ein neues Geſchäftshaus und führt
neben einigen anderen Artikeln hauptſächlich Manufakturwaaren Meyer
ſtrengt gegen Fiſcher Prozeß an welchen Letzterer in allen Jnſtanzen ver
liert Am 5 Januar war der letzte endgültige Termin in Stendal Auf
der Heimreiſe am Abend müſſen beide Herren in Oebisfelde umſteigen
Meyer will in den Zug ſteigen da zieht Fiſcher einen Revolver und
ſchießt ihn trifft glücklicherweiſe ſtatt in den Kopf wie wohl beabſichtigt
war in den Hals und zwar nicht lebensgefährlich Darnach ſetzt er ſich
ſelbſt den Revolver an die Schläfe und macht ſeinem Leben ein Ende
Fiſcher hinterläßt eine Frau und fünf Kinder im Alter von 15 bis

Jahren
Neu Ruppin 7 Januar Ein empörender Fall von Lieb

loſigkeit eines Eltern paares gegen das leibliche Kind hat ſich in
dem Dorfe Gnewikow ereignet Der ungefähr ſechzehnjährige Sohn eines
Ackerwirths der etwas beſchränkt iſt und deſſen Füße verkrüppelt find
mußte ſeit Wochen in einem kalten Stalle ſchlafen der Sturm und Regen
überall Einlaß gewährte Als Machtlager diente dem Unglücklichen nur
ein Bündel Stroh nicht einmal eine Decke gaben ihm die herzloſen
Eltern Am Sonnabend Abend vun hörten Dorfbewohner von dem be
treffenden Stalle her lautes Wimmern Sie verſchafften ſich Einlaß und
fanden den jungen Menſchen der vor Froſt beinahe erſtarrt war auf dem
Erdboden kauernd vor Man erfuhr von dem Bedauernswerthen daß
lediglich trockenes Brot und Kartoffeln ſeine Nahrung ſeien Auf Ver
anlaſſung der Behörde welche auch gleichzeitig das Strafverfahren gegen
die grauſamen Eltern eingeleitet hat wurde der Unglückliche anderweit
untergebracht

Potsdam 7 Januar Ein trauriges Schickſal iſt der Gattin
des Giftmörders am Teufelsſee Frau Eliſe Jänicke zu theil ge
worden Die Bedauernswerthe welche vor einem Vierteljahr Mutter eines
kleinen Mädchens geworden hielt ſich bis vor Kurzem bei ihren Schwieger
eltern in dem märkiſchen Dorfe Dallmin auf Jn den Weihnachtsfeiertagen
verließ ſie unvermittelt das Haus ihrer Verwandten und begab ſich nach
Perleberg wo ſie bei einer ihr bekannten Familie ſich einlogierte Bald
fiel es den Gaſtgebern auf daß Frau Jänicke von einer Drogerie zur
anderen lief und ein ſchnell wirkendes Gift verlangte was ihr natürlich
nicht verabfolgt wurde Am letzten Freitag unternahm ſie plötzlich einen
Selbſtmordverſuch ſie knüpfte ſich am Fenſterkreuz mittels eines Horr
trägers auf Glücklicherweiſe vernahmer im Nes zimmer weilende Perſonen
das Röcheln der Lebensmüden und es alang zu wWcn Die Be
dauernswerthe gab als Grund der That an daß falls e ſterbe ihr
Mann freigeſprochen werden würde Da ärztlicherſeits Geiſtesgeſtörtheit
bei der Frau feſtgeſtellt wurde ſo wurde ſie nach dem Kreiskrankenhauſe
überführt Die Unglückliche war früher Köchin in angeſehenen Berliner
Familien und diente unter Anderem auch 5 Jahre bei dem Staatsſekretär
v Podbielski

Gleiwitz 7 Januar Wie reimt ſich das zuſammen
Vor dem hieſigen Schöffengericht hatte ſich der jugendliche Schloſſer
Arthur Jahn zu verantworten und wurde zu 3 Tagen Gefängniß ver

JIJWJ EC xc r m eurtheilt weil er aus dem Keller der Volksſchule II Kohlen geſtohlen hatte
Der Schuldiener Joh Matla erwiſchte ihn und mußte daher als Zeug
erſcheinen Da ſtellte es ſich heraus daß Matla der Diener an einer
deutſchen Schule ſo wenig die deutſche Sprache beherrſchte daß ein
Dolmetſcher zu ſeiner Vernehmung zugezogen werden mußte Der
Gerichtshof ſoll ſehr erſtaunt darüber geweſen ſein

Frankfurt a 7 Januar Zins und Zinſeszins Ein
Mathematiker ſchreibt der Frkf Ztg Die Leſer dürfte es vielleicht
intereſſieren daß ein am Abend der Geburt Chriſti verzinslich Aprozent
angelegtes Ein pfennigſtück am 25 December 1900 zur ſtattlichen Summe
von 388408 290406793712414 659433 839 Mk und 4 Pfg aufgelaufen
wäre Mit dieſer Summe könnte man 2555317700044695 476 412 mal
die erſte Forderung für die deutſche Chinagexpedition 152 Mill Mk
beſtreiten Vielleicht unterzieht ſich Jemand der Mühe die Richtigkeit
dieſer Rechnung zu prüfen

Vielitz Oeſterr Schleſien 7 Januar Sieben Menſchen
verbrannt Ein furchtbares Brandunglück ereignete ſich auf dem Grund
ſtück der Fabrikfirma Bartheids Söhne Jn einer Arbeiterbaracke in
der 16 Perſonen übernachteten brach gegen Mitternacht Feuer aus
Acht konnten ſich retten ſieben wurden in völlig verkohltem Zu
ſtande als Leiche vorgefunden die 16 iſt mit Brandwunden über und über
bedeckt

Rom 7 Januar Ungewöhnlicher Winter Jn Jtakien
hält der Winter mit ungewöhnlich ſtarker Kälte ſeinen Einzug Jn Venedig
ſank die Temperatur bis auf 10 Grad unter Null ſämmtliche Lagunen
ſind zugefroren die Verbindungen mit Meſtre und Saugiuliano ſind
unterbrochen Geſtern fand ein ſtarker Schneefall ſtatt Sämmtliche
Brunnen der Stadt ſind eingefroren und die Kälte erreicht 4 Grad
Jn Neapel ſank das Thermometer bis auf 3 Grad Kälte Drei Bettler
im Volksquartier erfroren und wurden todt aufgefunden Der Veſup
und die Berge von Sorrent und Amalft ſind mit flimmernder Schnee
decke bedeckt Der Aetna auf Sicilien und andere höher gelegenen Punkte
der Jnſel ſind ebenfalls unter Schnee ſelbſt aus Palermo werden 2 Grad
Kälte gemeldet

Neapel 7 Januar Ein Drama an Bord eines Schiffes
Am 31 December traf hier von Newyork kommend der Dampfer Kaiſer
Wilhelm II ein an Bord befanden ſich 886 Paſſagiere darunter
832 Bauern aus Süditalien die in die Heimath zurückkehren Als man
ſich am 27 December in der Nähe von Gibraltar befand wurde der
Paſſagier Carmelo Discardo von Trapant plötzlich von Verfolgungs
wahn ergriffen und begann auf Deck hin und herzulaufen und die anderen
Paſſagiere zu beläſtigen Man rief einen gewiſſen Demarica der auf dem
Schiffe als Dolmetſcher fungierte Als ihn Discardo erblickte zog er einen
Revolver aus der Taſche und feuerte drei Schüſſe ab Einer verletzte
den Dolmetſcher recht ſchwer an der Bruſt aber der zweite Schuß brachte
einer gewiſſen Roſa Ruggieri lebensgefährliche Verletzungen bei Als ſich
die Paſſagiere auf Discardo ſtürzten um ihn feſtzunehmen ſprang der
Wahnſinnige ins Meer Jeder Verſuch ihn zu retten war fruchtlos
Der Selbſtmörder wurde im Dunkel der Nacht von den hochgehenden
Wogen verſchlungen

Paris 7 Januar Opfer der Kälte Entgleiſung Der
ſeit geſtern hier herrſchenden ſtrengen Kälte ſind bereits 9 Menſchen zum
Opfer gefallen Die meiſten von ihnen ſtarben auf offener Straße infolge
von Lungen und Hirnkongeſtionen Der Rom Eyxpreßzug iſt laut
Meldung aus La Roche bei Villeneuve in der Nähe von Paris entgleiſt
Perſonen find nicht verletzt worden

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Halle 7 Januar
Wiſſentlich falſche Anſchuldigung und Meineid

Heute begann unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Zacke bei
dem hieſigen Landgericht die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode die
vorausſichtlich vier Verhandlungstage in Anſpruch nehmen wird

Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der 39 jährige wegen
Diebſtahls mit einer geringen Freiheitsſtrafe vorbeſtrafte Maurer Gottfried
Armes aus Reuplatendorf bei Ermsleben welchem zur Laſt gelegt wird
wider beſſeres Wiſſen am 16 April bei einer Behörde eine falſche Anzeige
erſtattet und in der darauf folgenden Schöffengerichtsſitzung den Eid
durch ein wiſſentlich falſches Zeugniß verletzt zu haben Armes war ſchon
ſeit längerer Zeit mit dem Handelsmann Fügemann verfeindet und hatte
dieſen nicht weniger als ſiebenmal angezeigt weil F mit einem Hunde
auf der Dorfſtraße gefahren war welcher keinen vorſchriftsmäßigen Maul

korb hatte ſich bei jeder Gelegenheit zu revanchieren und denunzierte ſeinerſeits mehrfach den Angeklagten
Letzterer erſtattete nun am 3 Mai bei dem Gendarm Köhne wieder eine
Anzeige daß er am Abend des 16 April des 2 Oſterfeiertages den F wieder
mit ſeinem Hunde begegnet ſei und dieſer einen Maulkorb getragen habe
der den polizeilichen Vorſchriften nicht genügt habe Auf Grund dieſer
Anzeige ſetzte der Amtsvorſteher eine Ordnungsſtrafe von 1,50 Mk feſt
gegen welches Strafmandat F Widerſpruch erhob Am 18 Juli fand
vor dem Schöffengericht zu Ermsleben in dieſer Sache Termin ſtatt und
in demſelben beſchwor Armes trotz Vermahnung daß er am Abend des
16 April den Fügemann mit ſeinem Hundefuhrwerk auf der Dorfſſtraße
getroffen und daß der Hund einen Maukkorb gehabt habe welcher den
vorderen Theil des Maules völlig freigelaſſen habe mithin unvorſchrifts
mäßig war Dagegen bekundete in der heutigen Verhandlung Fügemann
welcher nach der Schöffengerichtsſitzung den Armes wegen Meineides an
zeigte unter ſeinem Eide daß er ſich am Morgen des 16 April von einem
Bekannten einen Maulkorb geborgt habe der allen Anforderungen ent
ſprochen habe Er ſei dann gegen 7 Uhr weggefahren und vor der Kirche
wieder zurückgekehrt und hier am Vormittage habe er dem A in der
Dorſſtraße begegnet Dann habe er den Hund an die Kette gelegt und
ſei nicht wieder aus dem Hauſe hinausgegangen da er krank geworden
ſei Alle dieſe angegebenen Thatſachen wurden durch einige einwandsfreie
Zeugen beſtätigt während der Angeklagte dabei bleibt den Fügemann
auch noch am Abend mit dem Hundefuhrwerk getroffen zu haben Jn
der Schöffengerichtsverhandlung bei der es etwas erregt herging hat A
auch zugegeben daß es an einem anderen Abend geweſen ſein könne er
blieb jedoch ſchließlich dabei es ſei am Abend des zweiten Oſterfeiertages
geweſen Der Amtsrichter welcher die Schöffengerichtsfitzung geleitet hat
iſt der Meinung daß Armes nicht bewußt die Unwahrheit beſchworen
habe ſondern daß er ſich in dem Haß gegen ſeine Feinde die Thatſachen
ſo einredet daß er ſie ſchließlich ſelbſt glaubt Auch der Gendarm Köhne hat die
Ueberzeugung daß die vielfachen gegenſeitigen Anzeigen lediglich aus Rache er

folgen und beide Theile gleiche Schuld treffe Nach dem Zeugniß des Orts
vorſtehers Dill iſt der Angeklagte ein Mann der den Zank vom Zaune bricht
und allen Leuten Spitznamen uſw anzuhängen bemüht iſt Der Herr
Staatsanwalt meinte daß es ſich in dieſer Sache um eine rechte Bagatelle
handelte wie ſo oft Der Angeklagte habe ſich als Dorfgendarm auf
geſpielt dem möglichſt daran gelegen war ſeine Mitmenſchen auf faulem
Pfade zu ertappen Er beantragte den Angeklagten des wiſſentlichen
Meineides ſchuldig zu ſprechen eine Fahrläſſigkeit zu konſtruieren dafür
könne er keinen Grund finden Herr Rechtsanwalt Herold der Vertheidiger
des Angeklagten beantragte ſeinen Klienten freizuſprechen Nach nicht
allzulanger Berothung wurde der Spruch der Geſchworenen verkündet
welcher die weifſentlich falſche Anſchuldigung verneinte ebenſo den wiſſent
lichen Meineid dagegen wurde Armes für ſchuldig befunden den vor dem
Schöffengericht geleiſteten Eid durch ein falſches Zeugniß aus Fahr
läſſigkeit verletzt zu haben Der Antrag lautete auf 9 Monate Ge
fängniß der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten
auf welche dem Angeklagten die Unterſuchungshaft von 1 Monat in
Anrechnung gebracht wurde Außerdem wurde die ſofortige Haftentlaſſung

verfügt

Wratzke Steiger
2 Hof Iuweliere und Edelsehmiede

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl

4 J o 7 JSelbſtverſtändlich verſaumte F nicht

Voransſichtliches Wetter am 9 Januar 1901
Zunächſt noch Fortdaner des Froſtwetters mit Neigung

zu Schneefall Weitere Abnahme der Kälte wahrſcheinlich

e
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Amtliche Bekanntmachungen

Eröffnung beider Hänſer des Kandtages der Monarchie
Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 24 d Mts durch welche die

beiden Häuſer des Landtages der Monarchie auf den
8 Januar K Js

in die Haupt und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen worden ſind mache ich hier
durch bekannt daß die beſondere Benachrichtigung über den Ort und die Frit der Er
öffnungsſitzung in dem Büreau des Herrenhauſes hier Leipzigerſtr Nr 75 und in
dem Büreau des Hauſes der Abgeordneten hier Prinz Albrechtſtr Nr 5/6 am 7 Januar
k Js in den Stunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und am 8 Januar k Js
in den Morgenſtunden von 8 Uhr früh ab offen liegen wird

Jn dieſen Büreaus werden auch die Legitimationskarten zu der Eröffnungs
Sitzung ausgegeben und alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe
gemacht werden

Berlin den 27 December 1900
Der Miniſter des Innern Frhr von Rheinbaben
BVerkannkmachung

betreffend die Enteignung von Grundeigenthnum
Zum Zwecke der Enteignung des von der verehelichten Tiſchlermeiſter Thinat

Anna geb Strich in Halle a S von ihrem Grundſtück Mittelwache 6 fluchtlinienmäßig
zur Gommergaſſe abzutretenden Landſtreifens iſt von dem Magiſtrat in Halle a S der
Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen Feſtſtellung der Entſchädigung auf Grundder 9 13 und 14 des Geſetzes betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen

und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften vom 2 Juli 1875 S S 561
und der S 24 und ff des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigenthum vom
11 Juni 1874 geſtellt Dieſem Antrage iſt ſtatigegeben wordenDem Seſehren unterliegt folgender Grundſtückstheil

1 a 02 qm Parzelle 24291 Kartenblatt 15/16 zur Gommergaſſe Hofraum
von dem auf den Namen der Frau Tiſchlermeiſter Anna Thinat geborenen
Strich in Halle a S im Grundbuche von Halle Band 48 Blatt Nr 1753 ein
getragenen Hausgrundſtück Mittelwache Nr 6 Gemarkung Halle a S
Von dem Herrn Regierungs Präſidenten zum Kommiſſar für dieſes Verfahren

ernannt habe ich zur Abſchätzung des Werthes des vorbezeichneten Grundſtückstheils und

zur Verhandlung mit den Betheiligten Termin auf
Sonnabend den 19 Januar 1901 Vormittags 9 Uhr im Dienſt
gebände der ſtädtiſchen Sparkaſſe Geſchäftszimmer des Herrn Stadt
raths Winter in Halle a S

anberaumt und fordere alle an der Sache Betheiligten hierdurch auf ihre Rechte in
dieſem Termine wahrzunehmen

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Ausbleiben der Be
theiligten ohne deren Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung
oder Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden wird

Rerſomg den 2 Januar 1901
a er Kommiſſar des Königlichen Regierungs Präſidenten

Dittmer Regierungsrath

Brkanntmachung
die Anmeldungen zur Stammrolle betreffend

Nach den Beſtimmungen der Wehrordnung haben ſich die Militärpflichtigen in
der Zeit vom

15 bis Ende Jannar zur Aufnahme in die Stammrolle
anzumelden und dieſe Meldung alljährlich zu wiederholen bis eine endgültige Entſcheidung
über ihr Militär Verhältniß getroffen worden iſt

Die im Jahre 1881 in Halle a S und in den eingemeindeten Vor
orten geborenen Militärpflichtigen brauchen zur Anmeldung keinen Geburtsſchein da
gegen haben die 1881 in anderen Ortſchaften geborenen Militärpflichtigen einen
Geburktsſchein vom Standes Amte nicht vom Pfarramt diejenigen der älteren
Jahrgänge die letzte Vorladung bezw Zugezogene den Looſungsſchein vorzulegen

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen daß die Geburtsſcheine zu
Militärzwecken von den Standes Aemtern kofſtenfrei ausgefertigt werden
dagegen ſind die von den Pfarrämtern ausgeſtellten Taufſcheine pp zu dem genannten
Zwecke ungültig

Die Anmeldungen haben im Militär Burean Schmeerſtraße Ur 1 II
Zimmer Ur 12 in den Vormittagsſtunden von 1 Uhr zu erfolgen und zwar
Dienstag den 15 Januar Jahrgang 1878 und eventl ältere und vom Jahrgang 1879

diejenigen deren Familienname mit den Buchſtaben H
Mittwoch den 16 Januar vom Jahrgang 1879 mit den Buchſtaben Q

Donnerstag 17 18790 ZFreitag 18 4 1880 4 A HSonnabend 19 v 188090 OMontag 21 1880 S undDienstag 22 1880 P ZMittwoch 23 1881 A CDonnerstag 24 x 1881 5 D FFreitag 25 1881 G JSonnabend 26 4 1881 K MMontag 28 n 1881 Q1884 R T undMittwoch 30 1881 Z beginnenWer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk
oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft

Halle a den 3 Januar 1901
Der Civilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a S

Staude

Bekanntmachung
Die Verordnung der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom 28 November1835 nach welcher das Eis auf ſtehenden er ſtießenden Gewäſſern erſt dann be

treten werden darf wenn die Ortspolizeibehörde dies für zuläſſig erklärt hat wird hier
durch in Erinnerung gebracht

Uebertretungen der Verordnung werden ſtreng geahndet werdenHalle a den 8 Januar 901 Die PolizeiVerwaltung

Brkanntmachung
Waarenhausſteuer Veraulagung für das Stenerjahr 1901

Die Veranlagung zur Waarenhausſteuer nach dem Geſetze vom 4 Juli 1900
S S 294 findet zum erſten Mal für das Steuerjahr vom 1 April 1901 bis

31 März 1902 ſtatt
Die im S 9 des gedachten Geſetzes den Steuerpflichtigen auferlegte Verpflichtung

zur Erklärung ihres ſteuerpflichtigen Umſatzes tritt bei der erſtmaligen Veranlagung nur
auf Grund einer beſonderen Aufforderung des Unterzeichneten ein

Jeder Gewerbetreibende der Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt an welchen
dieſe Aufforderung nicht ergeht iſt berechtigt die im vorigen Abſatz bezeichnete Erklärung
in der Zeit vom 25 Januar bis einſchließlich 11 Februar 1901 dem Unterzeichneten
ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben daß die Angaben nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind

Die für dieſe Erklärungen vorgeſchriebenen Formulare denen zugleich die maß
gebenden Beſtimmungen beigefügt ſind werden von heute ab auf Verlangen in dem
Amtslokal des Unterzeichneten ſowie des Vorſitzenden jedes Steuerausſchuſſes der Gewerbe
ſteuerklaſſe IV koſtenlos verabfolgt

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zuläſſig geſchieht aber
auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibebriefes Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten während der Vormittagsſtunden in ſeinem
Arbeitszimmer im Regierungsgebäude hierſelbſt zu Protokoll entgegengenommen

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung
von ſieuerpflichtigem Umſatz in der Steuererklärung ſind mit Strafe bedroht

Merſeburg den 8 December 1900
Der Vorſitzende des Stenerausſuſſes der Gewerbeſteuerklaffe I

v Roſe

BVekannkmachung
Auszahlung von Zinſen ſeitens der Depoſitalkaſſe

Die ſeit 1 d Mis fälligen Zinsſcheine der von Bau Unternehmern Hausbe
ſitzern Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke u ſ w ſowie von verſchiedenen Orts pp Kranken
kaſſen bei uns hinterlegten Werthpapiere ſowie die Zinſen für 1900 von gleichfalls
hinterlegten Sparkaſſenbüchern ſoweit deren Abhebung verabredet iſt werden von
heute ab in unſerer Depoſitalkaſſe P Zimmer r 6 gegenQuittungs leiſtung und Vorzeigung der ertheilten Depoſttal Protokoll
Anuszüge ausgehändigt

Wir fordern die Empfangs berechtigten auf beſagte Zinsſchrine
und Dinſen bei Permeidung Zuſendung innerhald der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Bekanntmachung

Zur Vermiethung einer im Dachgeſchoß des ſtädtiſchen Grundſtückes Schulberg 11
belegenen aus 1 Stube und 2 kleinen Kammern beſtehenden Wohnung vom 1 April 1901
ab unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen iſt Termin auf

Montag den 14 Januar 1901 Vorm 11 Ahr
im Zimmer Nr 73 des Sparkaſſengebäudes Rathhausſtr 1 anberaumt zu welchem
Reflektanten hierdurch eingeladen werden

Halle a den 2 Januar 1901
Der Magiſtrat Staude

Ausſchreibung
Die Ausführung der Glaſerarbeiten einſchließlich Lieferung der erforder

lichen Materialien für den Reuban des Elertriritätswerkes ſoll im Wege der
Wettbewerbung in drei Looſen vergeben werden

Angebote ſind bis
Freitag den 11 Jannar 1901 Vormittags 9 Ahr

im Bureau des Electricitätswerkes Robert Franzſtraße 1b woſelbſt die Bedingungen und
Verdingungsanſchläge in Empfang genommen werden können einzureichen

Halle a den 3 Januar 1901
Der Magiſtrat Staude

Preisermäßigung der Gasroke
Wir verkaufen auf unſeren Gasanſtalten

zerkleinerte Coke das hl mit 1 Mk 20 Pfg
großſtückige Coke e e 1 19Schmiedecoke e 99Staubroke zur Keſſelfenerung 15

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr und das Ab
tragen und berechnen hierfür 15 Pfg für das hl

Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Da die Einſtellungen von Schiffsjungen in die Kaiſerliche Marine voraus

ſichtlich zu Anfang April d J ſtattfinden und Bedarf noch vorhanden iſt ſo können
ſich junge Leute welche in dieſelbe eintreten wollen an jedem Mittwoch und Sonn
abend Vormittag zwiſchen 10 Uhr beim Bezirho Kommando Deſſauerſtraße 69
Zimmer Nr 27 behufs Feſtſtellung ihrer Tanglichkeit melden

Hinzugefügt wird daß die ſich Meldenden in der Regel 16 Jahre alt ſein müſſen
jedoch das 18 Lebensjahr nicht überſchritten haben dürfen Nur bei großer Körperſtärke
iſt die Einſtellung bereits im Alter vom vollendeten 15 Jahre ab geſtattet Die Jungen
müſſen vollkommen geſund kräftig gebaut frei von körperlichen Gebrechen und Anlagen
zu chroniſchen Krankheiten ſein gute Sehleiſtung normales FarbenUnterſcheidungsvermögen
gutes Gehör auf beiden Ohren und eine fehlerfreie nicht ſtotternde Sprache beſitzen

Der Einzuſtellende muß eine Größe von mindeſtens 1,47 m und einen Bruſt
umfang von mindeſtens 0,73 m nach den Ausathmen gemeſſen beſitzen er muß leſerlich
und ziemlich richt g ſchreiben ohne Anſtoß leſen und die vier Grundrechnungsarten ge
brauchen können

Bei der Anmeldung iſt der Geburtsſchein und ein polizeiliches Führungs Atteſt
vorzulegen

Halle a den 1 Januar 1901
Königl Bezirks Kommando

25 w er 7 7n r h e 7 ene 553z 2 r e 5 J Jrohe e ee u S ehe anVreitag den 11 Jannar Abends 7 Uhr
in den Kaisersälen

O O M I k Tvon tAlexander PetschnikoffAGXABGGOT G c BIk on
7 unter Mitwirkung vonII PotschnigroffAm Klavier Frl Kithe Hüttig

Programm II Sonate v Grieg Fantasia appass v Vienx
temps Doppeleconcert in moll f 2 Violinen von Bach Melodie von
Tschaikowsky Havanaise von St Sasns

Eintrittskarten à 3 2 1 und 1 Mk in der Hof Musikalien
handlung Reinhold Koch Barfüsserstrasse 20 Fernspr 2129

Für Studierende beim Universitäts Kastellan

e 8See nnso
ieg imDer dieejabrise Eſfjte Maskenball

findet Anfang Februar ſtatt

S e
Sportaſiotel

Germania Saal

J

a
J

8

Morgen Mittwoch den 9 ds Mts Abends S Uhr

S

e

8

Grosses Doppel Concert
ausgeführt von den vereinigten Kapellen der Herren O Thlem und

E Engelmann

46 Muſtiker SEntree 30 Pfg 5 Billets 1 Mark S
e

omifacütese Szmenmel verein
Unlie Sanle

G Jahresfeſt
Sonntag den 13 Jannar 1901 Abends präciſe 74 Uhr

in dem großen Saale der Kaisersikles
zum Beſten der Waiſenhäuſer und KRommunikanten Auſtalten

Der VorstandBillets im KRorverkanf Saal 40 Pfg Gallerie 20 Pfg ſind zu haben
in Halle bei Herrn Buchdruckereibeſitzer Bagtz Leipzigerſtr 82 Eingang Kurzegaſſe
in der Cigarrenhandlung des Herrn Kaufmann Z Pieper Geiſtſtr 54 bei Herrn Küſter
Krüggemann Mauerſtr 12 in Giebichenſtein bei Herrn Kaufmann Bier
wiſch Wittekindſtr 338

Abends an der Kaſſe Saal 50 Gallerie 30
Wohnungsmiether Verein Halle a S

Donnerotag den 10 Jannar do Js Abends 8 Ahr
Tm Haupt Verſammlung

im Hotel Kronprinz Ev Vereinshaus
1 Vortrag des Herrn A Damaschhke aus Berlin
Thema Welche Anforderungen müſſen die Miether an die Stadtverordneten

Kandidaten in Bezug auf die Wohnungsfrage ſtellen
2 Perſchiedenes

Wohnungsmiether ſind freundlichſt eingeladen Der Vorstand

Tanz Vnterricht
Der 2 Wiuter Oursus meines Tanzunterriehts beginnt in

der 2 Hälfte dieses Mouats und bitte um gefällige Antmeldungeu

e

e

nächfen 14 Tage bei der genannten Dienſiſtelle en
Halle a S den 4 Januar 1901 Der Magiſtrat Staude e Ad Vröbe Henriettenstrasse 32 IINB RKinzelunterricht zu jeder Zeit ungeniert Honorar mässig

9 Januar Nr 7
e

Stadttheater Halle as
Direktion M Richards

Dienstag den 8 Jannar 1901
114 Vorſtell im Paſſep Abonn 2 Viertel

37 Vorſtellung außer Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Abſchieds Gaſtſpiel d Charakterkomikers

Herrn O W Büller
Auf allſeitiges Verlangen

Der Raub der Sabinerinnen
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul

von Schönthan
Regie Fritz Berend

Perſonen
Martin Gollwitz Profeſſor Eugen Gura
Friederike ſeine Frau E FrediFranken
Paula deren Tochter Runge
Dr Neumeiſter Karl Rübſam
Marianne ſeine Frau Elſe Maltang
Karl Groß Weinhändler C Stahlberg
Emil Groß genannt Ster
neck deſſen Sohn Willy Faber

Emanuel Strieſe Theater
direktorRoſa Dienſtmädchen bei
Gollwitz Th PaulmannAuguſte Dienſtmädchen bei
Neumeiſter EKlſe Seidel

Meißner Schuldiener Otto Engelke
Ort der Handlung Eine kleine deutſche

Stadt Zeit Gegenwart
Emanuel Strieſe Theaterdirektor

C W Büller a G
Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Mittwoch den 9 Jannar 1901
Nachmittags

27 FremdenVorſtellung bei kleinen Preiſen
Anfang 31 Uhr Ende gegen 58 Uhr

Frau Holle
oder Goldmarie und Pechmarie

Weihnachtsausſtattungskomödie in 7 Bildern
nach d gleichnamigen Märchen v W Anthony

Regiſſeur Fritz Berend
Dirigent Paul Wegeleben

Bild Die Traum Erſcheinung in der
Winternacht

Bild Jn der Spinnſtube
Bild Myſtifax und ſeine Geſellen
Bild Bei Frau Holle
Bild Der Mägdeſprung
Bild Unangenehme Täuſchungen
Bild Jn höchſter Noth

Schlußbild Am Weihnachtsabend
Vorkommende Tänze arrangiert von

der Balletmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt
1 Bild Frühlingszanber 4 Bild Gold
ballet 6 Bild Pech Galopp Schlußbild

Spielzeug Ballet a Tanz der Wickel
kinder b Aufmarſch der Thiere e Tanz
der Hampelmänner d Schneemänner und
Schankelpferde e Nußknacker Quadrille
t Aufmarſch der Bleiſoldaten g Amme
und Rekrut

SchlußApotheoſe
Nach dem vierten Bilde eine längere Paufe

a e

Abends Oberon König der Elfen

Thalia Theater
Mittwoch zum neunten Male

Strenge Herren
Jn Vorb Gaſtſpiel der königl bayr Hof
ſchauſpielerin Fräul Clara Heese vom

Hoftheater in München in
Die Mission Schauſpiel Novität

1 m rStadt Theater heiprig
Mittwoch den 9 Januar 1901

Nenes Theaker
Mignon

Altes Thenter
Nachmittags

Sneewittchen
Abends

Die Tochter des Erasmus
Walhalla Theater
Direktion Richard IUihbert

Gänzlich neuer Spielplan
Die Frank Fiory Truppe Sport

Akrobaten Mr H W Zarhber und
Miß Maceline akrobatiſche Bravour u
Kunſt Radfahrer Miß Alexandrine
Bravour Equilibriſtin auf dem ſchlaffen
Drahtſeil The Mackwey s Ercen
triker u Knockabouts Brothers Frank
Clowns mit fliegenden Hüten Fräulein
Ella Myra Roehl Piſtonbläſerin und
Tanz Soubrette Fräulein Marie
Werder Geſangs u Koſtüm Soubrette

Herr Bernhard Marx Original
Geſangs u Charakter Humoriſt Jules
Kreenbaum s Amerikaniſcher Bioſkop
mit durchweg nenen ſenſationellen leben
den Photographien
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Ur

ötel Kaiser Wilhelm
Beruburgerſtraße 13

Empfehle meinen

Feſt Saal
für n Feſteſſen

Pereinsfeſtlichkeiten c
unter conlanteſten Bedingungen

Fritz Rahne
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